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Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter

Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zum Ravenſtein,

Jhr gnadigſt regierender Vandes Fuurſt,

Haterund Kerr,

 v  D. 4DERo dzurſtlichen Lande unter frohlockendem Zuruff aller
getreuen unterthanen bey allem Hochfurſtl. Wohlſeyn ubernahmen

Geiner Kochfurſtlichen Jurchlauchtigkeit
Jn tieffſter unterthanigkeit angezundet wurde

RWvon dreyenAus Jr. Kochfurſtl. urchl. bißherigen Landes-Portion
Dem ſtudiren ergebenen unterthanigſt-gehorſamſten LandesKindern

Johann Heinrich Labes
Adolph Friedrich Labes Magdalenſ.
Johann Wilhelm Labes

JEMNA, druckts Johann Adolph Muller.



Urchlauchtigſt Groſſer Jurſti

indrm ſo Dorff als Stadt,
Ein treues Opffer Dir ietzt angezundet hat,

Und da Dein frohes Land Dir EhrenPforten dauet,

Und Pallas manchen Zweig aus Phoebi Waldern hauet:;
So legen wir zugleich mit Ehrfurchts vollem Sinit

I

Dieß treugemeinte Blat zu Deinen Fuſſen hini,
Jn feſter Zuverſicht, daß Deine Gnadeu— Strahlen,
Auch ein geringes Reiß erhellrn und bemahlen.

Sonſt driugt ein Adler nur mut munterrm Geſtcht
Biß zu dem Sonnen-Strahl und feueræwrichem Licht,



Und will ein Jearus es in der Nahe gruſſen,

So pflegt er gleich Geſicht und Leben einzubuſſen:
Aylllein, Durchlauchtigſter! dieweil Dein hoher Geiſt

ESelhſt denen niedrigſten die groſte Huld erweißt,

So ſucht dieß ſchlechte Blat ſich auch an Deinen Blicken
Jn Unterthänigkeit dehmuhtigſt zu erquicken.

Zgungſt fuhlte jedermann ein herbes SeelenWeh,

Und ſchwamm fur Traurigkeit in einer ThranenSer,

Alß uure Sonne war mit Purpurgleichem Praugen,

Durch Mortens Grauſamkeit hochſt-ſchmertzlich untergangen;
Jedoch,o groſſer Furſt: Dein ſehr erfreutes Land

NMaccht jetzo ſeine Luſt bald hier, bald dort bekandt,
Wirfft manchen Freuden Zweig zu Deinen Fuſſen nieder,

Und ehrt das hohe Gluck durch freudenvolle Lieder,

Jndem Derin GotterStrahl und heitres SonnenLicht
Durch die geſchwartzte Nacht der TrauerSchatteu bricht,

Und da Aurora ſchon den Feldern angezeiget,

Wie herrlich das Geſtirn, ſo jetzt am Himmel ſteiget.
Ja, Ja, Durchlauchtigſter! die hohe Seltenheit,
Die Deint Seele ſchmuckt, verſpricht uns guldne Zeit,

Jn welcher hochſt-erwunſcht auf der begluckten Erden,

Des Seegens lautre Milch und Honig fließen werden.
Und ſollt' auch anders wo gleich Zwietracht, NRoth und Pein,
Emporung, Haß und Streit in Ubermaße ſeyn,

So wird dennoch das Recht bey uns den Frieden kuſſen,

Und alles Ungemach gezwungen weichen muſſen.
Wenn dann Dtin Unterthan beydem erworbnen Gut,

Durch Drinen ſtarcken Schutz in ſuſſem Frieden ruht,
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Wie dort
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